
Yassin Chakhchoukh: In einem Punkt muss 
ich den Kritikern recht geben: Den Darts-Sport 
spannend zu transportieren, ist eine schwie-
rige Aufgabe. Das gilt für das Fernsehen ge-
nauso wie für eine Umsetzung als PC-Spiel. 
PDC World Championship Darts 2008 ist tat-
sächlich eine spannende Simulation. Beson-
ders die realistische Steuerung motiviert auf 
längere Zeit. Nur die fehlende Entwicklung unseres Spielers und der 
anfangs zu hohe Schwierigkeitsgrad trüben den Spielspaß.

Beinahe ein Volltreffer!

redaktion@gamestar.de

Die Spielfiguren kommen ihren realen Vorbildern optisch sehr nahe.
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World Championship darts
Darts-Simulation
Oxygen Games / Dtp
30 Euro
Fortgeschrittene, Profis 

1,3 GHz, 512 MB RAM 

Sehr gut
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Daniel Matschijewsky: Minigolf-Spiele gibt 
es selten, weshalb King of Clubs durchaus 
seine Daseinsberechtigung hat. Vor allem 
das Design der Bahnen ist gelungen und for-
dert mir viel Geschick und Vorausplanung 
ab. Dass die Entwickler aber gerade bei der 
Ballphysik versagt haben, stört. Oft kann ich 
nicht nachvollziehen, was meine Kugel da 
tut. Immerhin motivieren die freispielbaren Extras und die gute KI, 
weshalb ich gern öfter mal für eine halbe Stunde Bälle versenke.

Golf-Mini

danielm@gamestar.de

Die Kurse sind schwerer, als sie aussehen. Nur wer viel übt, meistert die Aufgaben.
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King of CluBs
Sportspiel
Oxygen Games / Dtp
30 Euro
Fortgeschrittene 
 

1,6 GHz, 256 MB RAM 

Befriedigend
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PDC World Champion
ship Darts 2008

loser Worthülsen teilt der Spre-
cher sogar mit, wenn sich zwei 
Pfeile am Metallende (dem soge-
nannten Barrel) berühren. Guter 
Sound hin oder her, das hier ist 
Sport, und zum Sport gehört was? 
Richtig, die Kontrolle über das 
Material. Mit der Maus oder wahl-
weise dem Gamepad steuern Sie 
den Abwurf des Dart-Pfeils. Das 
klappt hervorragend und erfor-
dert auch nach hundert Würfen 
noch Konzentration. Schade nur, 
dass sich die Spielfigur im Laufe 
der Karriere nicht weiterentwi-
ckelt. Wir hätten uns zum Beispiel 
vorstellen können, das Finger-
spitzengefühl oder die Nervosität 
zu beeinflussen. 

Eine runde Scheibe, ein locke-
res Handgelenk, ein wenig 

Schwung – und Treffer! So schwie-
rig kann Darts doch wirklich nicht 
sein. Und überhaupt, wie man 
sich so etwas im Fernsehen an-
schauen kann ...! Diese und ande-
re Weisheiten müssen sich Darts-
Spieler ständig anhören. Aller-
dings ist PDC World Champion-
ship Darts 2008 alles andere als 
langweilig. In den größten Turnie-
ren der Welt treffen Sie auf insge-
samt 16 Profis der Szene. Sie dür-
fen sogar einen der Könner als 
Spielfigur wählen oder selbst ei-
ne gestalten. Auch Ihre Sportge-
räte, die Darts, lassen sich nach 
Belieben anpassen. Im eigent-
lichen Wettkampf 
entsprechen nicht nur 
alle Kamerawinkel 
denen einer Sport-
übertragung im Fern-
sehen,  auch der 
Kommentator leistet 
überzeugende Ar-
beit. Anstelle belang-

YCH

Darts und Spannung passen nicht zu
sammen? Doch, zumindest am PC.

des noch merkwürdigeren Roll-
verhaltens eher Glückssache. 
Ebenfalls schade: Nur in einem 
von vier Modi treten Sie gegen 
recht clevere KI-Kontrahenten an, 
ansonsten spielen Sie allein. Da-
für geht die Bedienung in Ord-
nung. Mit der Maus regulieren Sie 
Schlagrichtung und -stärke, mit 
der Tastatur justieren Sie die Ka-
mera. Trotzdem leidet mitunter die 
Übersicht, weshalb Sie abschüs-
sige Bereiche übersehen können. 
Auf den Bahnen eingesammelte 
Extras versorgen Sie mit neuen 
Schlägern oder unterschiedlichen 
Bällen. Umfangreiche Manage-
ment-Möglichkeiten à la Tiger 
Woods PGA Tour dürfen Sie je-
doch nicht erwarten, King of Clubs 
ist ein reiner Arcade-Golfer.     

Mist, schon wieder daneben! 
Da waren die blöden Kiesel-

steine und dieser Zweig schuld. 
Wer keine Lust hat, zum echten Mi-
nigolfen einen Besen mitzuschlep-
pen, kann den Schläger in King of 
Clubs auf blankpolierten Bahnen 
schwingen – zumindest virtuell. 

Auf 96 stimmigen, aber detail-
armen Kursen sollen Sie einen 
Ball mit möglichst wenigen Schlä-
gen im Loch versenken. Das ist 
einfacher gesagt als getan, denn 
auf dem Weg dorthin warten skur-
rile Schikanen wie Sprungschan-
zen, Lavafallen oder Beschleuni-
gungsstreifen. Wer in den sich 
stark ähnelnden Turnier- und Kar-
riere-Modi neue Levels freischal-
ten will, muss mindestens den 
dritten Platz ergolfen. Aufgrund 
des hohen Schwierig-
keitsgrades schaffen 
das jedoch nur frust-
resistente Spieler. 
Viel nerviger ist die 
schwache Ballphysik. 
Gut getimte Schläge 
sind wegen merkwür-
diger Abpraller und 

King of Clubs

DM

Eine ruhige Kugel schieben gibt’s nur 
beim Billard! Hier ist Minigolf angesagt.
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Die Reihenfolge der Zahlen auf der Dart-Scheibe wurde 1896 vom englischen Zimmermann Brian Gamlin festgelegt.


